
lM'igeli tot 
für die Erzdiücese Freibur 

üVro. 21. Mittwoch, den 14. Dezember 1887. 

Das Decan Hirt ' sche Stipe n di um betr. 

Nr. 8934. Das Decan Hirt'sche Stipendium im Jahresbetrag von 100 Mark für Bürgersöhne von Pfohren und 
Sunthausen, welche Willens sind, römisch-katholische Theologie zu studiren, ist seit dem 15. September 1887 erledigt 
und an einen Studirenden aus der Gemeinde Pfohren, und falls ein Bewerber von da nicht auftreten sollte, an einen 
ans Sunthausen zu verleihen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluß des Tauf-, Vermögens- und Sittenzeugnisses und der Studien- 
zeugnisse innerhalb sechs Wochen durch die kathol. Stiftnngscommission Pfohren bezw. Sunthausen bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 17. November 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Das Pfarrer Hormuth'sche Stipendium betr. 

Nr. 9390. Das Pfarrer Hormuth'sche Stipendium im Jahresbetrag von 180 Mark ist zu vergeben. Genußbe- 
rechtigt sind Studirende, welche sich dem geistlichen Staude widmen wollen, und zwar von der Tertia des Gymnasiums 
an, aus den Gemeinden Wiesenthal, Strümpfelbrunn und Kirchhofen. Verwandte des Stifters haben vor andern 
Bewerbern den Vorzug. 

Die Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Vorlage ihrer Zeugnisse, als: Taufschein (Stammbaum), Vermögens- 
und Studien-Zeugnisse, innerhalb sechs Wochen bei uns einzureichen. 

Freiburg, den 24. November 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Erstellung neuer Altäre und Gemälde in Kirchen und Kapellen betr. 

Nr. 9914. Die Hochwürdigen Pfarrämter und Stiftungscommissionen machen wir darauf aufmerksam, daß zur 
Erstellung neuer Altäre und Gemälde in Kirchen und Kapellen, gleichviel ob die Kosten aus Privatmittel oder aus 
kirchlichen Fonds bestritten werden, jeweils unsere Genehmigung unter Vorlage der betreffenden Scizzen nachzusuchen ist. 

Freiburg, den 7. Dezember 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Aufstellung der Voranschläge der kirchlichen Stiftungen in den Hohenzollern'schen 
Landen pro 1888 usti d die Ausloosung der Rentenbriefe betreffend. 

Nr. 10035. Die Kirchenvorstände und die sonstigen Verwaltungen kirchlicher Stiftungen in den Hohenzollern'schen 
Landen veranlassen wir hierdurch, die Voranschläge der ihnen unterstellten Fonds pro 1888 zur Genehmigung an uns 
einzureichen, auch dafür zu sorgen, daß gemäß der Bekanntmachung Königlicher Regierung zu Sigmaringen vom 22. 
v. Mts. (V. 46, 47 und 48 des Reg. A. Bl. de 87) die im Besitze kirchlicher Fonds sich beffndenden und ausge- 
loosten Hohenzollern'schen Renten briefe rechtzeitig zur Einlösung gebracht werden. 
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Für etwaige, durch Versäumung der gestellten Frist den bezüglichen Fonds erwachsende Nachtheile werden die 
Kirchenvorstände resp. Verwaltungen haftbar gemacht. 

Die für unsere Acten bestimmten Duplicate der Voranschläge müssen, — entsprechend letztjähriger Anordnung — 
in der Größe des Kanzlei-Formats (33cm. lang resp. 21 cm. breit) gehalten sein. 

Fr ei bürg, den 7. Dezember 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

D i e Inventarisation der badischen Kirnstdenkmäler betr. 

Nr. 9781. Im Aufträge der Großherzoglichen Regierung ist durch die Herren: Professor Dr. Kraus in Freiburg, 
Baudirector Dr. Durm und Geheimen Hofrath Dr. Wagner in Karlsruhe eine Jnventarisirung der Kunstdenkmäler des 
Großherzogthums Baden begonnen worden und der erste Band der „Kunstdenkmäler des Großherzogthums Baden" 
erschienen. Wir empfehlen den Erzbischöflichen .Banämtern und den Vorständen der venerabeln Landkapitel dessen 
Anschaffung und machen Sie darauf aufmerksam, daß der Bezug für die kirchlichen Behörden durch Vermittlung des 
Großherzoglichen Ministeriums der Justiz, des Cultus und Unterrichtes zu dem ermäßigten Preis von 12 Mark 
geschehen kann. 

Fr ei bürg, den 1. Dezember 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Herausgabe der kirchenmusikalischeu Zeitschrift „der katholische Kirchensänger" betr. 

Nr. 9939. Mit dem kommenden Jahre erscheint eine von den Vorständen des Cäcilienvereins unserer Erzdiöcese 
herausgegebene kirchenmusikalische Monatsschrift „der katholische Kirchensänger". Da dieselbe die Reform und Hebung 
des kirchlichen Gesangs im Geiste unserer Kirche anstrebt, so gestatten wir, daß für die Organisten und Chorregenten 
bezw. Sänger der Pfarr- und Filial-Kirchen unserer Erzdiöcese die genannte Zeitschrift aus Kosten des Kirchenfonds 
angeschafft werde. 

Fr ei bürg, den 7. Dezember 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfr ündeansschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Hubertshofen, Decanats Villingen, mit einem Einkommen von 1200 Jk. Die Anniversargebühren betragen 
167 Jk. 76 ^ ; darunter 93 Jk. 17 ^ für 135 auf der Pfarrpfründe ruhenden Stiftungsmessen. 

Neuhaufen, Decanats Mühlhausen, mit einem Einkommen von 2600 Jk. außer 220 Jk. 75 H Anniversar- 
gebühren und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Groß herzog gerichteten Bittgesuche um P r äs entation v o n S eiten Allerh ö chstd esselb eu inner- 
halb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 



II. 

Litzelstetten. Decanats Konstanz, mit einem Einkommen von 1017 Jh. nebst 163 Jh. 62 H Anniversargebühren 
und mit der Verbindlichkeit, jährlich 1000 Jh. zur Bestreitung der Pension des resignirten Pfarrers 
an die katholische Jnterkalarkasse abzugeben. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen 
belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den Hoch wür- 
digsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Mnainaen. Decanats Beringen, (wiederholt) mit einem Einkommen (ohne Anniversarien und Stolgebühren) von 
ungefähr 2400 Jh. und mit der Auflage: 1) zur Tilgung eines bis 1. Juni 1918 dauernden Pro- 
visoriums jährlich 612 Jh. 24 H und 2) jährlich einen Bauschilling von 17 Jh. 14 H zu bezahlen. 

%)te Beweget um biefe #nnbe #en i^e mit Den üotg#tiebenen 3eugi#u belegten unb un Seine 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präs entation innerhalb sechs Wochen durch ihre 
Dorge^ten Becanate bei bet 8:11^4 8»rftenbetg:#en 3)omünentan^ei in ^onaue#mgen eii:)ntei4en. 

Pfründebesetzung. 

S)em non ©einet $0# bem 8#en Seopoü non W^oaetn uns buë SBeneficium gimmetn, Kemnat» 
$e4:ngen ptäfentitten 0606^:0160 August 0aüet, b:0^etigen0eneMcium8nemefet bafelbft, mürbe ben 15. SRooembet 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dienst ernenn » n g. 

Vom venerabeln Landkapitel Triberg wurde Pfarrer Rudolf Räuber in Schupbach zum Kämmerer erwählt 
und mit Erlaß des Erzbischöflichen Ordinariates vom 24. November l. I. Nr. 9478 bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 24. November: Franz Josef Stockinger, Vicar in Baden i. g. E. an die St. Paulspfarrei in Bruchsal. 
Den 7. Dezember: Peter Keilbach, Vicar in Königshofen i. g. E. nach Baden. 

Fidel Mattes, Vicar in Waibstadt i. g. E. nach Königshofen, 
ßotnel $oIIbauet, 0:cor in &emSbo4 :. g. @. no4 9R:4eIbo4. 
Andreas Lorenz, Vicar in Michelbach i. g. E. nach Hemsbach. 
Emil Löw, Beneficiumsverweser in Mühlhausen i. g. E. nach Radolfzell. 

Den 10. Dezember: Julius von Wever, Pfarrverweser in Hubertshofen i. g. E. nach Bubenbach. 

Profeßablcgung. 

Äm 21. Mooembet I. 9. legten aRatiu Sofefo Montfott non ßteibutg unb Diatin aRe4t:IbiS Stau, 
dinger von Ueberlingen im Kloster Lichtenthal Profeß ab. 

Sterbfälle. 

Den 15. März: Maria Benedicta Sieb, Conventnalin im Kloster Lichtenthal. 
Den 27. October: Maria Antonia Krieg, Priorin im Kloster Lichtenthal. 
Den 14. November: Wilhelm Kurz, Pfarrer in Kippenheim. 
Den 21. November: Philipp Engler, Pfarrer in Höfendorf. 

R. I. P. 
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Meßner- und Organistendienst > Besetzungen. 

Bon dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

3)en 1. September: ^m,p#rer 9(lbert Baneffel als Organist an ber ißfarrHr^^e gn 2ub^^ggbafe^ 

^en 22. September: 20^1^ 3o|ef ßaaS a(S BRe&ner unb (Blödner an ber @i^iaHir^^e gn ßabrenbacb. 

®en 13. Oktober: Friedrich Heidegger als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Meßkirch. 

den St. Raphaelsverein sind ferner eingegangen: Von der Capitelskasse St. Leon 25 Ji; 
10 M; von der Capitelskaffe Haigerloch 10 Ji; von der hochw. Capitelsgeistlichkeit Waibstadt 18 

eaNe[89erfta4(eit 0e4mßen 14 A ; bon ber Wü. Œabttd§ßeit1^t4(eit Baüb^m 13 A 
mit früheren 270 A 30 H, im Ganzen 362 Ji 80 $ 

lippsburg 
2 Ji; von 

von der Capitelskaffe Phi- 
A 50 von Glotterthal 
; zusammen: 92 Ji. 50 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege Bietenhausen 100 A von Wittwe 

Theresia Eberhard zu einer hl. Messe für ihren f Ehemann 

Sebastian Eberhard und s. Z. auch für sich und ihre Kinder. 

Zur Heiligenpflege Hechingen 200 A von Andreas Holz- 

apfel zu einem Seelenamte für die Kaspar und Andreas 

Holzapfel'schen Familien. 

Zur Heiligenpflege Beuren, Decanats Hechingen, 125 A 

von Johann Fritz zu einer hl. Messe für seine j-j- Eltern 

Josef Fritz und Crescentia geb, Saite. 

Zum Pfarrfond Krauchenwies 100 A von Maria Anna 

Dottenmayer zu einem Jahrtag für ihre ff Eltern und 

Geschwister und s. Z. auch für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Salmendingen 200 A von Christina 

Hipp geb. Diez zu einem Seelenamt für ihren f Ehemann 
Moriz Hipp und s. Z. auch für sich selbst. 

Zur Pfarrkirche Jnneringen 100 A von Josef Fritz 

zu einer hl. Messe für seine verstorbenen Eltern Johannes 

Fritz und Theresia geb. Mezger, seine f Schwester The- 

resia Fritz und s. Z. auch für sich selbst und seine Fami- 

lienangehörigen. 

Beiträge für die Armenkinderhäuser. 
Monat September: Bethenbrunn 5 A; Kirchhofen 

15 A; Gengenbach, Anastasia Suhm für Herthen 50 A 

Monat October: Wolfach 20 A 19 -H; Jestetten 

Collecte v. 28. November 1886 30 A 30 H; Burkheim, 

Pfarrgemeinde für Niegel 10 A; für Herthen von: Wolfach 

20 A 20 ^ , Distelhausen 5 A, Kiechlinsbergen, durch 

Hrn. Decan Haberstroh 10 A 

Monat November: Kirchzarten 30 A; Waldkirch, 

Stadtpfarrei 50 A; Hugstetten, Collecte 8 A 70 ^ , Hr. 

Pfarrer Müller 3 A 38 -H, Bnchheim, (Filial) Collecte 

11 A 92 Pfaffenweiler 11 A; Gremmelsbach 2 A; 

Niederrimsingen 2 A 38 4 ; Bnchholz 15 A 32 .H ; 

Ebnet 19 A 73 ^ ; Müllheim 16 A; Glotterthal 22 A 

50 -H; Biengen (Decanats Breisach) 10 A; Lörrach 40 A; 

Hammereisenbach 5 A 70 H; Bnbenbach 10 A 60 H; 

St. Margen 12 A, Hr. Pfarrer Albicker persönliche Gabe 

10 A; Altglashütte 17 A 80 % Ottenhöfen 6 A; Erzin- 

gen 15 A; Stetten bei Lörrach 20 A; Radolfzell 46 A 
20 Ersingen bei Pforzheim mit Filial Bilfingen 20 A 

30 4; Emmendingen 21 A; Schlüchtern 4 1; Lottstetten 

14 A; Andelshofen und Lippertsreuthe 6 A 60 ^ ; für 

Riegel von: Klnftern 40 für Herthen von: Moos 

(Decanats Ottersweier) 10 A; St. Leon, Kapitelskasse 

25 A ; Krensheim, Hr. Pfarrer Bath 1 A 40 H : Grem- 

melsbach 3 A; Niederrimsingen, Hr. Pfarrer Dietrich 

10 A; Glotterthal 22 A 50 Biengen, (Decanats 

Breisach) 10 A; Hammereisenbach 5 A 70 ^ ; Bnben- 

bach 10 A 60 H; St. Margen 12 A, Hr. Pfarrer A. 

Albicker persönliche Gabe 10 A; Ottenhöfen 6 A; Stetten 

bei Lörrach 20 A; Ersingen bei Pforzheim mit Filial 

Bilfingen 20 A 30 ^ ; Schlüchtern 5 A; Mustern, 

Pfarrei und Hr. Pfarrer 9 A; Andelshofen und Lipperts- 

renthe 6 A 

Beiträge für die Bäter am hl. Grabe. 
Jestetten 20 A 20 -H; Burkheim 5 A; Mosbach 5 A 

30 Dauchingen 10 A; Elzach, durch Hrn. Stadtpfr. 

Hund von .... h .. r 150 A; St. Märgen, Pfarrgemeinde 

12 A, Herr Pfarrer Albicker persönliche Gabe 5 A; 

Rippoldsau 12 A; Hubertshofen, durch Herrn Pfarrverw. 

v. Wever 2 A; Erfeld 1 A 91 Gerichtstetten 3 A. 

84 % Reiselfingen, von f Landwirth Victor Welte Legat 

45 A; Eschach 1 A; Achdorf 1 A 50 H. 

Decanat Hegau: Arten 9 A; Horn 3 A 95 % 

Rietheim 1 A 99 H. 
Decanat Freiburg: Kenzingen6A; Herdern 1 A 

87 

Decanat Walldürn: Limbach 14 A; Schlierstadt 

14 A 50 

Decanat Ottersweier: Stadelhofen 6 A; Erlach 

12 A; Eisenthal 6 A; Bühlerthal 6 A 50 H. 

Nachträge zu dem im Erzbischöfl. Anzeigeblatt, Nr. 19, 

vorn 9. November 1887 veröffentlichten Verzeichniß der 

Beiträge zum Bonifaciusverein: 
Decanat Lauda: Jmpfingen 14 A 42 H. 

Decanat Ottersweier: Moos 24 A 

Verantwortliche Redakrion: isrzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


